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ZÜRICH 1882. 21. Januar.

^IlffM'lttl* m »)«îc6e,'fVofi<'t" ftnb bei bee grüßen JOrrbretiung bes blatte nun mit fo ftajercm ©rfolg, als blefelben \e eine ganje 25ocßc aufliegen unb beachtet roerben.
JU|vvlHv 2n|Kcataufträg£ finb ctninfrnbrn an bir ^utioncen-g'*»ebttion oon ^reu" JMfjfi & 60., ^Martttgaffr 14 Bürfrrj. ^reis pro Seite 30 ftp.; bet TOeberf/rdungcn

rotrb großer Staßatt bcrotlltgt. .Äusftuuff üßer äffe in biefem Änjeiger erfojrrnenben ânntmxcn roirb itttenfgefffid) ertheilt

Reisender gesucht.
(ffn altetablirte? ©djutjumaren; unb Bonneteries

(*ei"c6äfl ber beutfdjen ©d)U)et$ fucf>t einen tüdjtigen
tHeijenben jju balbigem Eintritt. Einern Stteifen;
ben, ber bie Äunbfdjaft ber frnnjö|i|"d)en ©djiueij
fennt, roürbe ber iîor^uq gegeben.

îlnmelbungen unter GE>i fft*e O B 2223 finb an
.OreU $üj$li & (So., Rurich ju rid)ten.

[OB 2223

(Sin

Galvanoplastiker
tüchtig unt erfuhren, ncimentlicf) im
Sîernif ein, tintet felbftänbige Stellung
auf Spezialität.

Cffertett sub BCH 3849 bure» Î5er=
mittluug »ott OreU SiiOli & (So. in
Süridt. [32(S9

ïÇtîr äSebereteit.
(Sin in ben beften 3a|ren ftefienbev 3)îann

($)eut)d);©d)iueijer), franjöfifd) unb italienifd)
îpredjenb, fud)t eine

Direktor-Stelle
in einet med)ani)d)eit Weberei. Verleihe tennt
Me 3Beijj=, Sunt; unb £einens'2Sebcrei
unb oerfügt über bte beften 3euâni|)e unb ÎKefe;

renken. Eintritt nadj 58e'lieben.

@eft. Ofterien sub tsbiffre R 3327 an bte
îtnnoncensèipeb. OreU "Sütjli & ©0. in
Sürieb. [3327

(Sin junger tüchtiger

Wieget,
,}iid;ntann in icber ©ejieb^ung, nuin)d)t ftd) in
einem gangbaren (3e)d)ä(te ^u betöeiligen, belmis
eDentuetter tpäterer alleiniger Uebetnaijnte.

ö!ef(. Offerten sub Sbtffre K F 3321 an »ic

Jfmtoncen-lîrpebitlon OreU ^üfili # Co. in

;3üti*. [8323

Bremer Cigarren
zu Fabrikpreisen.

leb empfehle und versende franco
Schweiz gegen Naohnabmc folgende
Probe Sortimente meiner beliebten
Bremer Cigarren.
Sort. 1. 300 Stück feinste Qualität

Fr. 33. 75.
Sort. II. 300 Stück feine Qualität

Fr. 23. 15.
Sort. III. 300 Stück mittel Qualität

Fr. 16. 85. [C934

Rud. Mentel,
Cig.-Fabr. Bremen.

3% Stadt Brüssel
100 Fr. Prämien - Obligationen
von 1874. Nächste Ziehung am
20. Januar. Höchster Gewinn
100,000 Fr. Werden mit mindestens

125 Fr. zuriickbezahlt.
Preis per Stück 108 Fr.

A. Labhardt,
942] Zürich.

Fidele Herren
Phot. Artist. Institut Aschaffenburg. %

G-arfleld. ZBlue
Bleu Grarfleld.
G-arfield. Blau

New-York
San Francisco London

Paris Hamburg
Schönstes, praktisches und billigstes Waschblau.

In Originalkistchen : enthaltend 50 Dosen à 20 Cts., 25 Dosen à 40 Cts
10 Dosen Fr. 1. Comptant mit 20 % Rabatt, bei Abnahme von

10 Kisten 5 °/o extra. (o b 1903)

Generaldépôt für die ganze Schweiz.

Louis Bentz, Droguerie in Basel.

Auswanderer nach Amerika
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp, m Basel
oder an ihren "Vertreter :

796]

R. Bolliger-Fisler,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

Wein- und Liqueur-Etiquetten
sind stets vorräthig und empfiehlt zu billigen Preisen

J. Schmid, Lithographie,
[925] zum Spiegel", Napfgasse 1, Zürich.

1
Steingut-Fabrik Nyon (Kt

Depot in Zürich
mittlere Kirchgasse, im Hause zum Silberschild".

Verkaufspreise :

Teller, flach oder tief, mit oder ohne Rand, à Fr. 1.65 bis Fr. I.SO das Dutzend.
Runde Kaffeetassen n 1.20
Untertassen n » 1.20 » Tl

Henkeltassen _ _ 2.20 n n

Lange flache Platten in 8 Grössen » » .20 bis Fr. 1. das Stück.
tiefe ff 5

M 1» .50 « n

Runde flache 5 » » 30 » 1.
» tiefe 5 30 » 1-

Saladier in 7 Grössen .30 L "

» 1.10 n

Suppenschüsseln, nieder, in 10 Grössen 45 2. I) n
mit Fuss in 10 Grössen n » 1. 2.50 B fl

Milchhäfen, weiss, in 7 Grössen » » .80 _ * 120 fl fl
bemalt, in 5 Grössen » » .30 a i- io »

Nachthäfen in verschiedenen Grössen n n 70 n
r* 90 fl »

Waschschüsseln in 3 Grössen ¦n - .60 1. fl fl
Waschhäfen in 3 Grössen r> n 70 « i.io fl fl
Spucknäpfe, dreieckige und viereckige n .90

U. 8. w.
Ausgezeichnetes franzosisches Kochgeschirr zu billigen Preisen.

Steingutfabrik Nyon, [865

HDépôt in. ZvLZicli.
mittlere Kirchgasse im Hause zum Silberschild".

orts redigirt wird.
Stunde nicht zu. -

Briefkasten der Redaktion.
F. i. K. Sie werden wahrscheinlich

auch diessmal wieder die
Erfahrung machen, dass die grosse
Masse der Unzufriedenen zu
bequem ist, ein paar Schritte zu thun,
um eine Besserung zu versuchen.
Montags stellt sich dann der Moralische

ein. N. i. H. Soll
entsprochen werden. Der Düfteier"
hat keine Lust auszuwandern.
L. i. 0. Um so besser, wenn wir
das bestimmt annehmen dürfen.
P. i. L. Dass selbst solche Blätter,
welche das meiste Interesse für
den Bau der Gotthardbahn an den
Tag legten und legen mussten, den
Bündner - Seufzer nachdrucken :

Was wird der Gotthard uns noch
weiter für Früchte bringen?" darf
als Beweis gelten, wie mancher-

G. G. i. R. Eine Anzeige kam uns bis zur
- H. J. i. Cal. Herzlichsten Dank und Gruss.

B. i. Sar. Die Sendung wird angelangt sein. C. D. J. P. Eine
Köchin mit besten Zeugnissen versehen, sucht eine Anstellung.
Sie lässt sich auch alle andern häuslichen Geschäfte gefallen."
Unter Nr. 1577 erhalten Sie Auskunft. Spatz. War wohl auch
ohne Handhebi" verständlich. Berg. Die Réclamation hat sich
offenbar mit der Sendung der Expedition gekreuzt. F. F. Sonnenthal

ist einer der vorzüglichsten Schauspieler am Burgtheater in
Wien ; er gilt als der beste deutsche Conversationsspieler.
Galimisgötti. Vielleicht das nächste Mal; man soll den guten
Eindruck der ersten Serie nicht mit zu rasch folgenden Fortsetzungen
abschwächen. X. X. Immer schimpfen und doch immer und immer
wiederwählen Alte Geschichte. Sod. i. Berl. Senden Sie uns den
Betrag in Frankomarken ein. Dr. M. i. Slzbg. Für unsern Leserkreis

ungeeignet. Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden
nicht berücksichtigt

Vom Büchertisch.
Das Adressbuch der Stadt Zürich (Verlag von Orell Füssli & Co.)

hat sich zwar bereits so eingebürgert, dass eine weitere Empfehlung

desselben überflüssig zu sein scheint. Nichts destoweniger
machen wir auf die Ausgabe für 1882 speziell aufmerksam; da
dieselbe durch ein nach Strassen und Hausnummern geordnetes
Verzeichniss der in der Stadt Zürich domizilirenden Bürger,
Niedergelassenen und Geschäftsfirmen eine neue werthvolle Abtheilung
erhalten hat. Dass es im Interesse jedes Einzelnen liegt, der Ver-
lagshandlung von Fehlern uud Mängeln, sowie Aenderungen behufs
Berücksichtigung in der Ausgabe für 1883 rechtzeitig Mittheilung
zu machen, versteht sich von selbst.

Ueber die Helvetia", diese vortreffliche schweizerische
Unterhaltungsschrift von Robert Weber, hat das Magazin für die
Literatur des In- und Auslandes" kürzlich ein sehr günstiges Ur-
theil gefällt. Mit Recht wurde die Zeitschrift als eine namhafte
Erscheinung bezeichnet, deren Gediegenheit sie auch weiteren
Kreisen empfiehlt." Der laufende Jahrgang bringt die Uebersetzung
von Pouvillons Werk Cesette", einer französischen Dorfgeschichte
voller Naturwahrheit, edler Einfachheit, malerischer Plastik und
glänzender Charakterzeichnung.

illNiOtt 1882. 21. »jgnugl'.

^ì>nsl»^^ì» îm Meöekspattcr" find bei der großen Verbreitung des Mattes von um so sicherem Erfolg, ats dieselben fe eine ganze Woche aufliegen und deachtet werden.
^.tl^t-Ulk Inseratausträge sind einzusenden an die Anuoncen-K-xpedition von Hrell Mßli â Lo., Marktgasse 14 Wrich. ^reis pro Zeile 30 Op.; bei Wiederholungen

wird großer Rabatt bewilligt. Auskunft üver alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltNch ertheitt.

vreU Füßli « Co., Zürich zu richten.
I0V 2228

Ein
Kalvsnapla8îàr

tüchtig »nd erfaftren, namentlich im
Lernikel», »»det selbständige Stelln»«,
auf Spezialität.

Offerten sud g v » durch L-r-
mittlung vo» Orell Füßli ckl Eo. in
Zürieii. IS2SS

Für Webereien.

die Weiß-, Bunt- und Leinen-Weberei

G-fl. Offerlen sul> Chiffre N 8827 an di-
Annoncen-Erned. Orell Füßli cki Eo. in
Zürich. 18827

Ei» junger tüchtiger

Metzger.

Gesl. Offerten ^u>> Chiffre « WI n sie
Annoncen CrpediUon OrcU Füßli Li Eo. in
Zürich. >^!'--i

kremsr LigArren
2rr ?a.lzril!x>rsisslr.

Sort. I. 800 Stück kàsto Yu-Utät
88. 7S.

Sort. II. 800 Stück koins ijuslitiit
?r. 23. IS,

Sort. III. 800 Stück mittel iZuslitiit
I?r. 16. SS.

Ruà. IVlviitvI,
Lig.-s-abr. kremen.

3 o/o 8taclt kàkl
Ivo ?r. ?rsmien - Obligationen
von 1874- iXiivb->to !?iebnng sm
20. ànnsr. Ooob8tsr Osvino
100,000 -?r. ^Vsruon mit minàe-
8tons 125 l?r, üuriiolibs?sl>lt.

?roi8 per Ztüvlc 108 l?r.

S421 Anrieb.

?iâv!v Herren ^à^..'>Z
k>not, Artist, lnstittil »sonaltsniiurg.

Ks'w-Vork
San ?rsnc:iSLc> Qoriâc>r>

i?sris lT-lsiridur-z

8ekönstes, prslttisckes unil billigstes V/sscndlsu.
In Originalliistoksn : sntbsltsuà 50 Oossn à 20 Lts,, 25 Oossn à 40 Lts
10 Oossn i?r. I. Comptant mit 20 ^ o lisbstt, bsi ^bnskms von

10 Lràu 5^/v oxtrs. <0L lS08>

Lsrrsrslâsizôt, kür âis Aàn^s

L6?î,e'^) ^»-o^^e^t? à /^KSt?/.

vslobs ?u billigstem l'rsiss rsslls üuvsrlsssigs Lstoràsrnng bssu-
spruoksn, vsnàsn siob an bestsmpkoblens soliàests iZsneralsgsntur

i^n. kîommsl à Lomo. m Kasel
oàsr an ibron Vsrtrstsr :

79Si 33 ltsuuvsg 33. lÛIîlctt.

Wein- unll !_ÌPkur rliiljuàn
siuà stets vorràttiiA unà ömptietrlt ?u bilIÌASu ?rsiseu

^s. LàlHÌ6, I^ittiOKiavliis,
r»2si 2UM ^3pilZA<z1^, àvtAtrsss 1, ^iirion.

IVvp«T Si» ^Âiîel»
mittlere tvii'eiiKg.88e, im àii8e xum 8ilber8elli!l!".

Vvrkàukspreiss î

à?r. l.Sô bis ?r, l. 80 à I>ut2en<j.
l.2v
1.2»
2.20
.20 i?r. l.

tlote » 5 »0 » l
so » l
so » t

.so » I I»
4d » 2-

l. » 2.50
-.so » !.20
-.85 » l. 10

-.70 ,-- so
-.60 » l

70 I.lo
Spuckniipke, ckreisckigs uuà visrocki-r« .90
àsAK2oiobnotss iranziosiscbss Koobgesokirr ^n billigen ?rsisen.

mittlere Kirengas8ö im liause ium 8ilber8l!liilll".

orts rsàiAirt virà.
Ltuncls niobt ^n. -

kriâàeil âer keâalitioii.
l-. i. X. Lie v?sràsn vskrsobsiu-

liob auob àisssmsl vieàer àis Lr-
kêtbrunA maobsu, àsss àis gros8o
ìllssss àsr Hu^ukrieàensn ?u bs-
gusm ist, siu psar Lobritts 2U tbuu,
um eins LssssruuA izu vsrsuobgu.
i>lc>ntags stsllt siob àann àer Nora-
lisoks siu. ^1. i. lt. Loi! ent-
sproobsu v,sràsu. Osr ,vüktelsr"
liât keine Ou8t sns^uv/ànàeru.

i. ll. O» so bssssr, v/suu vir
àss bestimmt annsbmsn àûrksn.
l?. i. t.. Ok8S selbst solllbs Llätter,
vslobs àas meiste Interesse kür
àsn Ls>n àsr tZottksràbàbn an àsu
IsA IsZtsn unà legsn mus8tsn, àsu
Lnnànor - Lenker navkàrnàeu :

^Vss virà àer (Aottbarà uns noolr
vsitsr kür ?rüokte brin-zen ?^ àark
»ls Lsvsis Asltsll, vis mànobsr-

L. K. k. Lins àu2si>zs lîsm nus bis ?ur
- ii. t. i. Lai. Hsrsliobstsu Osnii nnà Oruss.

k. i. 8ar. Ois LsuànnZ virà anAslauAt ssin. L. ll i. ,Dius
kvöcbiu mit besten AeuAuissen vsrssbsn, suokt eins Anstellung.
Lis lässt siob suob alls anàsrn däuslioksn Kssobäkts Asksllsn.-
vntsr Rr. 1577 srbàltsn Lis àuslînvkt. 8oîU?. ^Vsr vokl »uob
obns Hsllàbsbi" vsr8tânàliob. kerg. Ois lisolamstion bst siob
okksnbar mit àsr Lsvàuvg àer Lxpsàition Aslcrsu?t>. f. f. Können-
tbsl ist einer àsr vor^ügliobstsu 8obsu8pisler am LurAtkestsr iu
^Visn ; er gilt als àer beste àentsobe iüonversstionsspieler.
Lsllmisgötti. VisIIsiobt à»8 näebsts Asl; msn soll àen guten Liu-
àruvlc àsr srstsu Lsris niolit mit ?n rsson kolgsnàsu ?ortsot^ungsu
adsollvsoken. X. X. Immer sobimptsn unà àoob imrnsr unà immsr
visàsrvâblsn Alts Kssobiobts. 8olt. i. Lerl. Lsnàsn Lis uus àsu
öetrag in ?rsnkomsrlcsu sin. llr. IVI. i. 8l?bg. ?llr unsern Os8sr-
kreis nngssignst. VorseblSitenen. Anonyme Linsenltungen «erlisn
niebl berüvksiebtigt

Vom LûàertiLà.
vas àltressbueb «ter 8taclt Zlüriok (Vsrlsg vou vrsll ?üssli -à vo.)

bat siob ?vsr bereits so singebürgsrt àsss sine vsitsrg ümpksk-
Iullg àssselben übertlüssig i?u ssin sebeiut. Niobts àestovsnigsr
wavben vir suk àie ^.usgsds kür 1882 speziell aukmerksam; às àis-
selbe àurek ein nsob Ltrsssen unà Ususvummsrn gsorànetes Vsr-
êlsiebniss àsr in àsr Ltaàt Zürieii àoiràilirsuàôu Lürgsr IVieàsr-
gelassenen unà Oesobsktskirmsn sing usus vertbvolls Abtbeilung
srbslten liât. Osss es im Interesse ^sàs8 Lin^slnen liegt, àsr Vor-
lsg8>lnnàlnng von ?elilsrn nnà Hliingsln, sovis ^onàerungou beìiuks
IZerüclisielltigung in àsr Au8gabe kllr 1883 rsolàeitig Äittksiluug
üu msoben, vsrstebl sieb von selbst.

lieber àis iielvetis", àisss vortrekkliobs sonvsi^srisobs Ontsr-
bsltungssobrlkt von lìobsrt Visbör, bst àss ^Zlsgs-zin kllr àio
Interstur àes In- nnà Anslsnàes" kür^Iiob sin sobr günstiges Or-
tlisil geksllt. Ait Iteobt vuràs àis ^sitsokrikt »Is sine ^nsmlrskte
IZrssksinung be^siobnet, àsrsu Osàiegsnksit sis snob vsitersn
lîrsisen ernptieblt." Oer Isukenàs ^sbrgsng bringt àis Osbe-rsst?nug
von ?ouvillons Vv^srk <ÜS80tts", einer krsnüö8isoben Oorkgesobiolits
voller Nsturvslirneit., eàlsr Linksobkeit, malsrisvbsr ?Isstil< uuà
glknzsllàsr iübsrsktsrzisivbnuug.
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